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Vorwort 

Die Identifikation, Abbildung, Quantifizierung und Steuerung von Risiken stellen 

seit jeher die zentralen Aufgaben des Bankmanagement dar. Entsprechend ist bis 

heute bezogen auf die Einzelrisiken ein umfangreiches und immer weiter verfeiner-

tes Instrumentarium entwickelt worden. Zu denken ist an Zinselastizitätsbilanzen, 

an Fremdwährungsbilanzen oder an Diskriminanzanalysen zur Trennung „guter" 

und „schlechter" Kreditnehmer. Mit Hilfe dieses Instrumentariums können die Ein-

zelrisiken weitgehend sachgerecht abgebildet bzw. gesteuert werden. Ein Problem 

stellt bis dato allerdings immer noch die Integration der Einzelrisiken zu einem Ge-

samtrisiko dar. Ausfall-, Zinsänderungs- und Währungsrisiken können nämlich 

nicht einfach addiert werden; vielmehr setzt ihre Zusammenfassung eine Anglei-

chung in der Darstellungsform sowie eine Berücksichtigung gegenseitiger Abhän-

gigkeiten voraus. Ausfälle von Kreditnehmern sowie negative Zins- oder Wechsel-

kursänderungen treten nun einmal nicht gleichzeitig ein, sondern sie sind mehr oder 

minder hoch korreliert. Ein Ziel der vorliegenden Untersuchung ist es daher, die 

allgemeine Vorgehensweise bei der Ermittlung eines integrativen Gesamtrisikos 

aufzuzeigen. 

Anknüpfend an die Bestimmung eines Gesamtrisikos ist des weiteren zu eruieren, 

in welcher Form und in welcher Höhe Erfolgsbeiträge allein durch die Übernahme 

von Risiken erwirtschaftet werden können. Bereiten Risiken generell einen Miß-

nutzen, sollten Banken nämlich nur dann bereit sein, Risiken einzugehen, wenn sie 

hierfür auch eine Prämie erhalten. Zwar werden derartige Prämien auch bis dato 

schon berücksichtigt, doch ist die Kalkulation derselben oftmals nicht marktge-

recht. Ein zweites Ziel der Arbeit besteht entsprechend darin, Risikoprämien zu 

identifizieren bzw. Ansätze für eine sachgerechte Kalkulation aufzuzeigen. 

Drittens schließlich soll dargestellt werden, in welchem Verhältnis banktypische 

Einzelrisiken idealerweise übernommen werden sollten, da die Übernahme nur ei-

ner Risikoart aus Diversifikationsgesichtspunkten nicht sinnvoll erscheint. Wenn-

gleich Banken auch bisher schon diversifizieren, so erfolgt dies doch in der Regel 

nur in „naiver" Form. 

Die nachstehenden Ausführungen sind — unbeschadet der unverzichtbaren theore-

tischen Fundierung — durch zahlreiche erläuternde Beispiele im wesentlichen so 

gehalten, daß sie sich auch dem interessierten Laien erschließen. Der Adressaten-

kreis dieses Buches ist entsprechend breit. Primär wendet es sich jedoch an Studie-

rende wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge — insbesondere mit bankbe-

trieblichem Schwerpunkt — an Universitäten und Fachhochschulen; aber auch an 
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Studenten an Berufs- und Wirtschaftakademien und vergleichbaren Einrichtungen. 

Ferner kommen Praktiker aus dem Bereich Risikocontrolling/Risikomanagement in 

Banken, aber auch in Industrie- und Handelsunternehmen als Adressaten dieses 

Buches in Betracht. Auch für Vorstände bzw. Geschäftsführer dieser Unternehmen 

können die Ausführungen von hohem Nutzen sein. Wirtschaftsprüfer, Unterneh-

mensberater und nicht zuletzt Vertreter der Bankenaufsicht sind weitere potentielle 

Adressaten. 

Einer großen Zahl von Personen, die in vielfältiger Weise zum Gelingen der Arbeit 

beigetragen haben, bin ich zu Dank verpflichtet. Von diesen sind insbesondere zu 

nennen mein akademischer Lehrer Herr Prof. Dr. Hans E. Büschgen, der mir die 

für das Entstehen eines solchen Werkes erforderliche wissenschaftliche Freiheit 

gewährte, Herr AOR Dr. Willi Böhner, der mich durch viele und teilweise heftig 

geführte Fachdiskussionen unterstützte, sowie Herr Prof. Dr. Herbert Hax, der sich 

freundlicherweise zur Übernahme des Korreferats bereit erklärte. Darüber hinaus 

haben die Damen Dipl.-Kff. Anne Böhm und Dipl.-KfF. Kirsten Siersleben sowie 

die Herren Dipl.-Kfm Dipl.-Hdl. Karl Dürselen, Dipl.-Kfm. Dr. Frieder Meyer und 

Dipl. Hdl. Dr. Hans-Joachim Herrmann erheblichen Anteil am erfolgreichen Ent-

stehen der Arbeit. Schließlich sei an dieser Stelle meiner Lebensgefährtin Frau Sa-

bine Schotte für Ihre liebevolle Geduld und Zurückhaltung gedankt. 

Jens Döhring 
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